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In der vorbezeichneten Sache hat der „Rechtsanwalt“ Philipp Berger mit Schriftsatz vom vorsätzlich 
unwahr 03.10.2012 behauptet, 

1. es sei unzutreffend, dass die Kanzlei Berger Law LLP unter der URL 
„gerichtsreporterin.wordpress.com“ einen Blog betreibt und

2. mit Nichtwissen bestritten, dass der Antragsteller in diesem Blog als arbeitsscheu, insolvent, 
schwul e.t.c. dargestellt werde.

Ich leiste jetzt den Beweisantritt für meine Vorhaltung und ersuche darum, den Anwalt 
Philipp Berger wegen der mit der dreisten Lüge verbundenen Missachtung des Gerichts mit 
einem empfindlichen Ordnungsmittel zu belegen.

A)

[….................]

B)

Technischer Beweis:

Am 6.9.2012 richtete ich einen Webserver so ein, dass dieser beim Abruf einer Webseite mit dem 
Referer

http://joerg-reinholz.blogspot.de/template/1346411845729/Foto_von_Sabine_Mertens.html 

reagiert und mir alle zur Verfügung stehenden Informationen schickt.

Ein „Referer“ ist die reverierende Webseite, im konkreten Fall diejenige, durch welche der Abruf 
einer Graphik veranlasst wird.

Unter der URL http://joerg-reinholz.blogspot.de/ habe ich gleichzeitig einen „Image-Tag“ abgelegt, 
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der den Abruf einer Grafik bewirkt und zwar so, dass auch im Falle eines Abrufes einer gar nicht 
existierenden Webseite wie eben:

http://joerg-reinholz.blogspot.de/template/1346411845729/Foto_von_Sabine_Mertens.html 

diese Grafik abgerufen wurde. Dieser Eintrag hatte folgende Form:

<div class='widget-content'>
<a href='http://fastix.org/data.php'>
<img alt='' height='1' id='Image1_img' src='http://fastix.org/data.php' 
width='1'/>
</a>
<br/>
</div>

Etwa um 14:30 Uhr trug ich als Kommentar in der Webseite der „gerichtsreporterin.wordpress.com“ 
einen Text ein, wonach unter der URL 

http://joerg-reinholz.blogspot.de/template/1346411845729/Foto_von_Sabine_Mertens.html 

einen Kommentar ein, dem zu Folge der angeblichen Sabine Mertens veröffentlicht sei. Dieser 
Kommentar wurde erwartungsgemäß nie veröffentlicht und ist es auch nicht. Der damalige, auf der 
Startseite befindliche  Artikel hat jetzt die URL 

https://gerichtsreporterin.wordpress.com/2012/09/05/wie-sich-j-r-durchs-leben-schlagt-der-
wahnsinnige-sucht-derzeit-dringend-einen-gratis-fur-ihn-tatig-werdenden-anwalt/

und durch Abruf dieses Artikels kann bewiesen werden, dass der Kommentar nicht veröffentlicht 
wurde.

Die URL http://joerg-
reinholz.blogspot.de/template/1346411845729/Foto_von_Sabine_Mertens.html

wurde aber definitiv am 6. September um 14:40, also 10 Minuten nachdem ich diese, auf Grund der 
Zahl nicht erratbaren URL dort eintrug abgerufen. Diese URL kannte nur der Administrator dieses 
Blogs „gerichtsreporterin.wordpress.com“, denn diese erscheint auf den Webseiten, auf denen der 
Administrator dieses Blogs Kommentare freigeben (veröffentlichen), löschen oder redigieren kann.

Eine URL kann auf eine Datei (Text, Graphik, Bild oder binär) oder aber auf ein vom Server zu 
berabeitendes Skript verweisen. In diesem Fall ist es ein Skript, dass alle an den Webserver 
übergebenen Daten ausliest, als Text darstellbar macht und per Mail versendet: Ich erhielt, 
programmgemäß ein Email folgenden Inhaltes:

UNIQUE_ID:      UEiZwFEc4KQAAA5i@5sAAAAQ
HTTP_HOST:      fastix.de
HTTP_USER_AGENT:        Mozilla/4.0 (compatible; MSIE 6.0; Windows NT 5.1; 
SV1; .NET CLR 1.0.3705; .NET CLR 1.1.4322; Media Center PC 4.0)
HTTP_ACCEPT:    */*
HTTP_ACCEPT_LANGUAGE:   de
HTTP_ACCEPT_ENCODING:   gzip, deflate
HTTP_CONNECTION:        keep-alive
HTTP_REFERER:   http://joerg-
reinholz.blogspot.de/template/1346411845729/Foto_von_Sabine_Mertens.html
PATH:   /usr/bin:/bin
SERVER_SIGNATURE:       
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SERVER_SOFTWARE:        Apache/2.2.19 (Unix) mod_ssl/2.2.19 OpenSSL/0.9.8e-fips-
rhel5
SERVER_NAME:    fastix.de
SERVER_ADDR:    81.28.232.70
SERVER_PORT:    80
REMOTE_ADDR:    217.5.171.122
DOCUMENT_ROOT:  /homepages/u27032/fastix.de
SERVER_ADMIN:   support@variomedia.de
SCRIPT_FILENAME:        /homepages/u27032/fastix.de/data.php
REMOTE_PORT:    36098
GATEWAY_INTERFACE:      CGI/1.1
SERVER_PROTOCOL:        HTTP/1.1
REQUEST_METHOD: GET
QUERY_STRING:   
REQUEST_URI:    /data.php
SCRIPT_NAME:    /data.php
PHP_SELF:       /data.php
REQUEST_TIME:   1346935232
argc:   0

Damit ist sicher, dass die Person, welche den Blog „gerichtsreportein.wordpress.com“ zumindest 
am 6.September 2012 um 14:40 administrierte zu diesem Zeitpunkt auch von der IP-Adresse 
217.5.171.122 aus agierte.

Diese IP-Adresse ist ausweislich der Daten aus dem whois-System jedoch eine IP-Adresse, die der 
Kanzlei Berger Law LLP fest zugeordnet ist.
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Damit ist der technische Beweis erbracht, dass zumindest die Kanzlei Berger, auf Grund des 
Schriftsatzes vom 19.11.2012 mit größtmöglicher Sicherheit Philipp Berger selbst hinter dem Blog 
„gerichtsreporterin.wordpress.com“ steckt und die darin zweifellos enthaltenen Verleumdungen und 
Beleidigungen gegen mich und Dritte verbreitet. Denn dieser hat ein Motiv, dieser hat sich in 
vergleichbarer Weise geäußert und dieser hatte auch – in vielen Fällen als einziger außerhalb der 
Gerichte – die Daten. Als „Partner“ (Geschäftsführer) der LLP und Namensgeber muss er ohnehin 
das Handeln seiner Angestellten gegen sich gelten lassen.

Ich versichere in Kenntnis der Strafbarkeit der Abgabe einer falschen Versicherung an Eides statt an 
Eides statt die Richtigkeit meiner sämtlichen vorstehender Angaben. 

Mit freundlichen Grüßen

Jörg Reinholz
Kassel, am 8. Dezember 2012


